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Tiefe Austern Nr.3 24 Stk.
Bretagne 23.60 1790

Schottischer Lachs kg
geräuchert  900/1200 g 46.- 28.-
Enten-Leber 180 g
ganz DIAMANT NOIR 17.30 1390

Avocados Hass 2 Stk.
frisch Chile/Israël 4.90 345

Roastbeef gekocht kg
Inland, 1/2 33.60 2690

Rinds-Entrecôte kg
frisch, Inland 37.- 26.-
Lamm-Nierstück kg
frisch, Australien 45.40 2960

Pferde-Bourguignonne kg
frisch, USA 29.20 1990

Chips CHIO Ready salted 300 g 
oder Paprika/Oriental 280 g 4.70 360

Valser Classic 6 x 150 cl
Minéralwasser 6.70 490

Veuve Alice Margot 75 cl
Champagne brut 20.80 1890

*

* MIT DER GRATIS GOURMANDS KARTE: MEHR ALS 1’000 AKTIONEN AB EINER EINKAUFSSUMME VON FRS 150.-

*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
alle Aktionen auf: www.aligro.ch

GÜLTIG BIS ZUM 30.DEZEMBER

S I O N - L E S R O N Q U OZ

Rinds-Fondue Chinoise
gerollt TK
Inland

31.90

42.20 *

1 kg Schottische
Lachsportionen
frisch, o/Haut 

8.90

12.80 *

75 cl

Clairette
de Die

TRADITION BRUT

24.50

42.- *

kg

ÄS GÜETS NEUS

Anzeige

«Der Spieler soll der König sein»
In Leuk-Stadt wird am Dreikönigstag der Walliser Tischfussball-Verein aus der Taufe gehoben

L e u k - S t a d t. – Tischfuss-
ball erlebt seit einiger Zeit
schon einen regelrechten
Boom. Auch im Wallis. Hier
wird der ganze Betrieb bald
einmal auf «offizielle Füsse»
gestellt: Am 6. Januar
kommt es nämlich in der
«Krone» zu Leuk-Stadt zur
Gründung des Walliser
Tischfussball-Vereins.

«Bis anhin ging die Meister-
schaft auf privater Basis über
die Runden. Mit der Gründung
des Vereins soll das Ganze offi-
ziell werden», erklären uns
Alain Grand, Peter Inderkum-
men und Manfred Gasser im
Namen der Initianten. Was sie
mit dieser Gründung bezwe-
cken, wie sie die Zukunft des
neuen Vereins sehen – darüber
unterhielten wir uns mit den
drei Initianten.

«Alle sollen
mitmachen können»

Ober- und Unterwalliser Teams
spielen bis anhin in der «Ligue
Valaisan» in drei Stärkeklassen
um Punkte. Sie tun dies an
«Töggeli-Kästen» von privaten
«Aufstellern». So sei es für die
Teams Bedingung, an diesen
Kästen zu spielen, heisst es.
«Unser Ansinnen ist es aber,
den ganzen Spielbetrieb zu öff-
nen. Alle, die mitmachen wol-
len, sollen diese Möglichkeit er-
halten», betonen die Initianten.
In diesem Sinne will der 
Walliser Tischfussball-Verein
(WTFV) auch das herrschende
Monopol brechen.

«Spieler gründen
den Verein»

Was den Initianten des neuen
Vereins wichtig ist: «Wir wol-
len den Spielbetrieb auf eine of-
fizielle Basis stellen – und der
Spass an der Sache soll im
Zentrum stehen.» So wird sich
der Verein auch dem Schweize-
rischen Dachverband anschlies-
sen, der in neuer Form an die 80
Vereine vereinigt.
In Sinne von Kameradschaft sei
es nur logisch, «dass Spieler ei-
nen Verein gründen», sagen un-
sere Gesprächspartner. Und da
die Gründung am Dreikönigs-
tag über die Bühne geht, liesse
sich auch ein anderes Motto
hochhalten: «Der Spieler soll
der König sein».

«Aufbauen, fördern
und organisieren»

Welche konkreten Ziele der
WTFV anpeilt?

«Zum einen geht es uns darum,
eine Liga aufzubauen. Dann
wollen wir ganz gezielt den
Tischfussball fördern. 
Und zwar so, dass alle Interes-
sierten auch an der Meis-ter-
schaft mitmachen können. Und
nicht zuletzt wollen wir auch
Turniere auf die Beine 

stellen», erhalten wir zur Ant-
wort.

«Wir waren
immer offen»

Wie denn ihre Pläne bei den
Teams der Ligue Valaisan anka-
men, welche Reaktionen sie
hervorriefen?

«Wir waren in unserem Vorge-
hen stets offen. Reibereien zu
erzeugen war überhaupt nicht
unser Ziel», beginnen die Initi-
anten. Eine «gute Sache», dies
eine Reaktion, die sie immer
wieder gehört hätten. 
Ob denn alle Teams der Ligue
Valaisan beim WTFV mitma-
chen werden? «Alle wohl
nicht, aber viele», lautet die
Antwort. 

«Mindestens
zwei Welsche...»

Ob mit dem neuen Verein in der
Walliser Tischfussball-Szene
denn ein Graben zwischen
Ober- und Unterwallis entsteht?
Derartige Befürchtungen hegen
die Initianten nicht. Im Gegen-
teil – sie engagieren sich stark
dafür, dass dem Tischfussball
die Brückenfunktion erhalten
bleibt. 
Ein aktuelles Beispiel dafür?
«Die Statuten unseres Vereins
sind zweisprachig abgehalten.
Selbstverständlich halten wir
auch die Gründungsversamm-
lung in deutscher und französi-
scher Sprache ab. Und wir hof-
fen fest, dass im fünfköpfigen

Komitee mindestens zwei Wel-
sche Einsitz nehmen werden»,
lassen wir uns erklären.

Meisterschaftsstart
im Frühjahr 2007

Geht alles nach Plan – und da-
gegen spricht eigentlich nichts –
wird der Start in die Meister-
schaft im kommenden Frühjahr
erfolgen. Auch beim WTFV
will man in drei Stärkeklassen
sowie in einer Hin- und einer
Rückrunde um die Punkte spie-
len.
Wie viele Teams – ein jedes be-
steht aus mindestens drei Leu-
ten – wohl mitmachen werden? 
«Mindestens 30 Teams werden
wohl sicher dabei sein», heisst
es. Doch gelte es noch abzuwar-
ten, wie viele Teams sich an der
Gründungsversammlung ein-
schreiben werden.

«Der Boom zieht
Richtung Osten»

Aus dem Oberwallis werden
sich die Teams aus Leuk und
Salgesch dem WTFV anschlies-
sen. In Varen soll man sich noch
nicht einig sein. Was hingegen
praktisch sicher ist: Neu werden

Teams aus Naters, Ried-Brig,
Glis und Grächen mitmachen.
Interessenten gebe es auch in
Raron, Visp und Gampel sowie
im Goms.
«Der Boom geht weiter – er
zieht jetzt in Richtung Osten»,
bemerken die Initianten. Und
wo bleiben die Welschen?
«Man werde kommen und dann
sehen – dies die häufigste Reak-
tion, die wir von unseren wel-
schen Freunden erhielten»,
heisst es.

Gespielt wird auf
«Garlando»

Beim WTFV wird auf Tischen
der Marke «Garlando» gespielt.
Wer diese Tische wo aufstelle,
spiele keine Rolle, heisst es bei
den Initianten. Und die Bälle?
«Überall dieselben», lautet die
Antwort. 
Und worüber sich Alain Grand,
Peter Inderkummen und Man-
fred Gasser einig sind: «Auch
beim WTFV sollen Kamerad-
schaft und Fairplay den Ton an-
geben.»

«Alles ist bereit»
Der Gründung des Walliser
Tischfussball-Vereins sehen die
Initianten mit Zuversicht entge-
gen. «Vorbereitet ist alles»,
bringen sie den Stand der Dinge
auf den Punkt. Und was sie da-
bei betonen: An der Grün-
dungsversammlung vom 6. Ja-
nuar in Leuk-Stadt kann jeder
Interessierte teilnehmen. blo

Treffpunkt:
«Krone»

6. Januar 2007
«Was getan werden muss-
te, ist alles gemacht.»: Die
Initianten für die Grün-
dung des Walliser Tisch-
fussball-Vereins (WTFV)
haben ihre Aufgaben ge-
macht. Kein Wunder, bli-
cken sie der Gründungs-
versammlung optimistisch
entgegen. Aus der Taufe
gehoben wird der Walliser
Tischfussball-Verein am
Samstag, dem 6. Januar,
um 17.00 Uhr im Restau-
rant Krone in Leuk-Stadt.
Nebst dem Gründungsakt
und der Bereinigung der
Statuten stehen selbstver-
ständlich auch die Wahlen
ins Komitee auf dem Pro-
gramm.

Die Initianten des neuen Walliser Tischfussball-Vereins Alain Grand, Peter Inderkummen und Manfred Gasser (von links) betonen: «Alle
sollen mitmachen können.» Fotos wb

Tischfussball im Wallis: Der Boom geht weiter.


